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Bezeichnungen 

Hinweis: Geeignet für Schirmgrößen bis Ø 600 cm 
bzw. 400 x 400 cm. Nicht geeignet für Freiarmschirme.

1  Flansch P 080 bzw. P 160

geeignet für Standrohre der genannten Systeme. 

2  Einschubrohr

Zur Fixierung in einer vorhandenen Hohlprofi l-Bodenhülse. 

Die Länge muss je nach örtlicher Gegebenheit angepasst werden. Diese 
sollte jedoch eine Einbindetiefe von 300 mm nicht unterschreiten.

Ø Einschubrohr
geeignet für 
Rohrhülsen Ø 

P 080 48 mm 60 mm

P 160 60 mm 70 mm

Hinweis: Das Fundament sollte entsprechend der 
Herstellerangaben zu Schirm- bzw. Fundamentgröße 
ausreichend dimensioniert sein.
Beachten Sie die Abmessungen des verbauten 
Hohlprofi ls um die Eignung der Einschubbodenhülse zu 
gewährleisten.

Einschubbodenhülsen

Vorbereitende Arbeiten 

Hinweis: Bei Pfl asterbelägen kann eine Kernbohrung von Ø 150 mm (P 080) / Ø 250 mm (P 160) erforderlich sein um 
die Aussparung innerhalb des Deckbelages möglichst gering zu halten. 

1  Legen Sie das obere Ende des Hohlprofi ls frei und kürzen dieses um min. 20 mm unter Deckbelag ein, damit der Flansch der 
Einschubbodenhülse bündig mit dem Deckbelag abschließen kann. 

2  Ermitteln Sie die Tiefe des Hohlprofi ls und kürzen die Einschubbodenhülse wenn nötig entsprechend ein. Die Differenz sollte min. - 20 
mm betragen. 

Hinweis: Das Einschubrohr sollte jedoch die Einspanntiefe von 300 mm nicht unterschreiten.

3  Säubern Sie die Innenseite des Hohlprofi l von haftungsmindernden Rückständen.

Einbau der Bodenhülse

4  Füllen Sie den nach Herstellerangaben verarbeiteten, pastösen Schwerlastmörtel bis ca. 5 cm unter Oberkante des Hohlprofi ls ein. (Das 
Material wird beim Einsetzen der Bodenhülse verdrängt.)

5  Setzen Sie die Einschubbodenhülse ein. 

6  Richten Sie die Bodenhülse aus. Der Flanschring muss ebenerdig (OK Deckbelag ± 0,00 cm) abschließen und in allen Richtungen 
entsprechend des Pfl astergefälles ausgerichtet sein.

7  Warten Sie die vom Hersteller angegebene Abbindezeit des Schwerlastmörtels ab.

8  Stellen Sie den Deckbelag 1:1 wieder her.

1

2

1

2

1                                                  4                                                   5/6                                              8   


